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HOBBY HEIMBERG
Ein Betrieb der Coop Genossenschaft
Blümlisalpstrasse 63, 3627 Heimberg
Tel. 033 439 30 00, Fax 033 439 30 03

Öffnungszeiten
Montag–Donnerstag 8.30–18.30 Uhr
Freitag 8.30–21.00 Uhr
Samstag 8.00–17.00 Uhr

Mehr Infos zu Veranstaltungen und
Workshops unter
www.hobby-heimberg.ch

VON PROFI ZU PROFI – KOMPETENTE BERATUNG IMMER INKLUSIVE

D0 IT YOURSELF, BASTEL- & GARTENCENTER

Hobby Heimberg

18.35 statt 22.95

z.B.
Felgenreiniger EvoTec
750 ml
Art.-Nr. 3.742.434

43.95 statt 54.95

z.B.
Lichtkugel
Ø 25 cm inkl. Halogen 20 W
Art.-Nr. 4.263.633

4.25 statt 4.75

z.B.
Gehwegplatte grau
LxBxH: 40x40x4 cm
Art.-Nr. 3.258.032

(1 m2 = 26.57)

19.95 statt 24.95

Osterbaum dekoriert
Verschiedene Farben,
Topf Ø 19 cm
Art.-Nr. 3.947.663

auf alle
Gartenplatten

10%
Rabatt

auf das Nigrin
Autopflege-
Sortiment

20%
Rabatt

auf das gesamte
Easy Connect
Sortiment

20%
Rabatt

990.– statt 1190.–
Weber Gasgrill
Genesis II E-310
3 Brenner (12.7 kW), emaillierter
Gusseisenrost, elektrische Zün-
dung, Warmhalterost aus Edel-
stahl, Gasflasche (5 kg) im Unter-
schrank verstaubar, Grillfläche:
66x50 cm, Arbeitshöhe: 91 cm
Art.-Nr. 5.785.243

1119.20 statt 1399.–
Premium Tisch Oxford
Edelstahlgestell, Holzart: Teak
(FSC), Holzherkunft: Indonesien,
LxBxH: 240x100x76 cm
Art.-Nr. 4.899.833

 ANZEIGE

«Das ist in der 
Geschichte der 
Thuner Wohnbau-
genossenschaft 
eine Premiere.»

Raphael Lanz
Thuner Stadtpräsident

Grundstein für die Zukunft

Eine Sanierung der vier zweige-
schossigen, 66-jährigen Mehrfa-
milienhäuser der Wohnbauge-
nossenschaft (WBG) Nünenen an
der Fellerstrasse im Dürrenast
lohnte sich nicht mehr. Die WBG
entschloss sich 2015 für Abbruch
und Neubau. Dafür investiert sie
12,1 Millionen Franken (wir be-
richteten).

In der Vorreiterrolle

Anstelle der 16 Wohnungen ent-
stehen in einem v-förmigen
Neubau 26 Wohnungen. Statt
der bisher 20 Bewohner rechnet
die Genossenschaft in den 21/2-
bis 41/2-Zimmer-Wohnungen
mit gegen 80 Bewohnern aller
Generationen. «Das ist in der
Geschichte der Thuner Wohn-
baugenossenschaft eine Pre-
miere. Die Nünenen spielt eine
beispielhafte Vorreiterrolle»,
sagte Stadtpräsident Raphael
Lanz (SVP) vorgestern an der
Grundsteinlegung. Das Land ge-
hört der Stadt, und die WBG Nü-
nenen ist Baurechtnehmerin.
Sie ist in Thun die erste und im
Kanton Bern (nach Biel) die
zweite WBG, die Altbauten
durch eine neue Überbauung er-
setzt. «Andere reden erst darü-
ber», hielt Jürg Sollberger, Ver-

treter des Verbandes Wohnbau-
genossenschaften fest. «Vor al-
lem entspricht das Projekt
bezüglich verdichteten, genos-
senschaftlichen Bauens mit be-
zahlbaren Wohnungen der Ziel-
setzung der Stadt», lobte Lanz.
Die Miete für eine 41/2-Zimmer-
Wohnung wird, inklusive
Nebenkosten, um die 2000
Franken betragen.

«Es brauchte Mut»

«Es brauchte Mut, Optimismus
und viel Energie», sagte WBG-
Präsidentin Ruth Guldimann.
Man habe allen Bewohnern der
Altbauten intern eine Alternative
geboten. Einige hätten sie ge-

nutzt, andere sich umorientiert.
Architekt Andreas Galli (Zürich)
– ein ausgewanderter Berner –
hob das Spezielle des dreige-
schossigen Gebäudes (plus Atti-
ka) hervor. Alle Wohnungen wür-
den gut besonnt und böten Aus-
sicht auf die Berge. Im Sinne von
genossenschaftlichem Zweck ge-
be es gemeinschaftliche Innen-
und Aussenbereiche.

Bei der Grundsteinlegung wur-
de ein Metallbehälter mit Doku-
menten über die WBG und die
Entstehungsgeschichte in die
Grube im Bereich der künftigen
Einstellhalle eingelassen. Der
Neubau soll im Herbst 2018 be-
zugsbereit sein. Nelly Kolb

THUN Die Wohnbaugenos-
senschaft Nünenen ersetzt 
Altbauten an der Fellerstrasse. 
Der Grundstein ist gelegt. In 
26 Wohnungen werden rund 
80 Menschen Platz finden. 
Bisher waren es 20 Menschen 
in 16 Wohnungen.

Der Grundstein für die neue Überbauung an der Fellerstrasse in Thun ist gelegt. Nelly Kolb

Erfreuliche Rechnung 
dank mehr Steuern

Erstmals präsentiert die Ge-
meinde Seftigen den Jahresab-
schluss nach dem neuen har-
monisierten Rechnungsmodell
HRM2. Die Aufgabenbereiche
Wasser, Abwasser, Abfall und
Feuerwehr werden in Spezialfi-
nanzierungen dargestellt, da die
Einnahmen grundsätzlich die
Ausgaben decken sollen und kei-
ne Vermischung mit den übrigen
Ausgabenpositionen erlaubt ist.
Bei der Wasserversorgung, der
Abfallentsorgung und der Feuer-
wehr wurden gemäss Mitteilung
des Seftiger Gemeinderates Bes-
serstellungen von 2951 Franken
respektive 27 400 Franken und
33 117 Franken erreicht. Einzig
die Spezialfinanzierung Abwas-
serentsorgung schliesst mit einer
Schlechterstellung von 13 380
Franken ab. Bei allen Spezialfi-
nanzierungen sind nach wie vor
ausreichende Bestandesreserven
von gesamthaft 792 866 Franken
vorhanden.

Hohe Investitionen

Die direkten Steuern von natürli-
chen Personen sind um 225 851
Franken höher ausgefallen, jene
von juristischen Personen um
66 482 Franken. Die Investitio-
nen im Jahr 2016 betrugen ge-
samthaft netto ausserordentlich
hohe 1,5 Millionen Franken. Die
grossen Positionen daraus sind
die Fertigstellung der Raiffeisen-

Sportanlage, die wärmetechni-
sche Sanierung des Wehrdienst-
und Werkhofgebäudes und die
Übernahme der Strassenbe-
leuchtungen auf dem Gemeinde-
strassennetz von der BKW.

Im gestuften Erfolgsausweis
wird ein betrieblicher Aufwand
von 7,1 Millionen Franken ausge-
wiesen. Der betriebliche Ertrag
weist 7,24 Millionen Franken aus,
was einem Überschuss von 5,03
Prozent gegenüber dem Budget
entspricht. «Das operative Er-
gebnis schneidet somit um
312 392 Franken besser ab als
budgetiert, was in etwa dem hö-
heren Steuerertrag entspricht»,
steht weiter in der Mitteilung.

Auch wenn aufgrund des ge-
stuften Erfolgsausweises im Ge-
samthaushalt nach der Vornah-
me der zusätzlichen Abschrei-
bungen ein Aufwandüberschuss
von 17 339 Franken ausgewiesen
wird, so werde das Jahr 2016 aus
Finanzsicht als ein erfreuliches
Jahr in Erinnerung bleiben.

Industrienacht im Dorf

Am 19. Mai öffnen 25 Industrie-
unternehmen aus dem Raum
Thun-Spiez-Oey ihre Tore. Mit
dabei sind auch die beiden Sefti-
ger KMU Telma AG und Hugo
Wolf AG. Sie ermöglichen den
Blick in ihre Produktion. Die
Industrienacht 2017 versteht
sich als Plattform fürs Fach-
kräftemarketing der grössten
Maschinenindustrieregion der
Schweiz. egs

www.industrienacht.ch

SEFTIGEN Aufgrund von 
höheren Steuereinnahmen 
präsentiert die Gemeinde eine 
erfreuliche Jahresrechnung.

Berner Oberländer/Thuner Tagblatt
Mittwoch, 29. März 2017 Region

|
5

beispielhafte Vorreiterrolle»,
sagte Stadtpräsident Raphaelsagte Stadtpräsident Raphael
Lanz (SVP) vorgestern an der

Raphael LanzRaphael Lanz
Thuner Stadtpräsident


